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Alles nur ein großes Missverständnis? Alexander Kekulé schrieb schon im letzten Jahr in
der ZEIT

Bei Gesunden hingegen gibt es bis 1000 μg/m3 keinen messbaren Effekt.
Die US-Umweltbehörde Epa hat deshalb den Grenzwert für Außenluft auf
100 μg/m3 festgesetzt – damit wäre Deutschland weit im grünen Bereich.
Wie kam die EU also auf ihren viel niedrigeren Grenzwert? Die Antwort ist
ein Paradebeispiel für Kommunikationsstörungen zwischen Wissenschaft
und Politik. Die EU legte erstmals 1985 einen Wert von 200 μg/m3 fest, auf
der Basis des damaligen Wissens. Im Jahr 1999 senkte sie ihn plötzlich auf
40 μg/m3. Warum? Die EU-Mitarbeiter hatten die Zahl 40 ungeprüft aus
einem Gutachten übernommen, das eine Arbeitsgruppe der amerikanischen
EPA gerade für die WHO angefertigt hatte. Dabei ist offensichtlich, dass
diese Ziffer nicht taugt, um sie auf den Straßenverkehr zu übertragen. Sie
basiert auf älteren Studien mit Gasherden. Darin fanden sich Hinweise, dass
Schulkinder häufiger Atemwegsprobleme entwickelten, wenn ein Gasherd
im Haushalt stand. Weil es keine Messwerte gab, schätzten die Experten,
dass ein Gasherd die mittlere Stickstoffdioxid-Konzentration in Räumen auf
40 μg/m3 erhöht. Diesen Wert schlugen sie mangels besserer Daten als
Grenzwert vor. Andere Studien zeigten jedoch, dass die Konzentrationen
extrem variieren. Zudem standen Gasherde oft in schlecht sanierten
Häusern, deren Bewohner ohnehin häufig Atemwegsleiden haben, und
damals wurde in fast jedem Haus geraucht. Wegen dieser und weiterer
Mängel ist die Epa der Empfehlung ihrer eigenen Gutachter nicht
gefolgt.Den nächsten Fehler machten die EU-Beamten, als sie die für
Innenräume geschätzte Ziffer kurzerhand als Grenzwert für Außenluft
festlegten.
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